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Motivation 



  

 

Gewässerverbau 

Ĕ In Deutschland gibt es ca. 55.000 Querverbauungen (Anonymus 2008). 

Ĕ Seit über 120 Jahren wird regelmäßig Aal besetzt (Deutscher Fischerei-

Verein 1894) 
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Einleitung 

Glasaale 
 

0,2 ï 0,4 g Stückmasse 

Vorteile Nachteile 

ü hohe Stückzahl je kg 

ü geringer Transportaufwand 

ü günstiger Stückpreis 

ü Empfindlichkeit  

üteilweise ungünstige Lieferzeiten 

2/25 



  

 

100 

 10 

   1 

 1950             1970            1990             2010 

Atlantik, Mittelmeer 

Nordsee 

Einleitung 

Entwicklung des Glasaalaufkommens 

(Quelle: ICES 2013) 

 

Ĕ Internationaler Rat für Meeresforschung (ICES 1999): ĂDer Aalbestand 

befindet sich außerhalb sicherer biologischer Grenzenñ 
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Einleitung 

Ĕ  2007: EU verabschiedet ĂVerordnung mit Maßnahmen zur 

Wiederauffüllung des Bestandes des Europäischen Aalsñ. (EU 2007) 

Ĕ EU-VO: Aalbesatz explizit als Bestandsstützende Maßnahme genannt. 

Ĕ Seit 2013: 60 % der gefangenen Jungaale <12 cm Körperlänge müssen 

für Besatz verwendet werden. 
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Einleitung 

Entwicklung des durchschnittlichen Handelspreises* für Glasaale 

(ICES 2013) 
 

Ĕ Starker Anstieg des Glasaalpreises 

* von der Inflation bereinigte Preise 
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Einleitung 

Vorgestreckte Aale  

(Farmaale) 
 

3 ï 12 g Stückmasse 

Vorteile Nachteile 

ü robustere Fische 

ü kürzere Abwachszeit  

ü geringere Stückverluste 

ü das ganze Jahr über lieferbar  

ü geringere Stückzahl je kg 

ü höherer Transportaufwand  

ü an Trockenfutter gewöhnt 

ü höherer Stückpreis 
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Material & Methoden 

7 Brandenburger Seen: 
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ÅAbflusslos 

Å< 20 ha Gewässerfläche 

Å< 10 m Wassertiefe 

ÅBesatz: 50 g Glasaale/ha + 500 g Farmaale/ha 

ÅVerhältnis Farmaal : Glasaal = 1 : 3-4  

ÅBesatz nach 2 Jahren wiederholt 



  

 

Markierung 

Glasaale: 

ÅAlizarinrot (ARS) 

ÅOxytetrazyklin (OTC) 

Farmaale: 

ÅCodierte Metalldrähte (CWT) 

mit ARS 

ohne OTC mit OTC 

Material & Methoden 

ohne ARS 
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